
Gemeinsam	-	Gärtner	und	Schnecke	
 
Am 11.2.2020 hielt Frau Diana Schindler um 18.30 Uhr im Streuobstzentrum einen 
umfassenden Vortrag über Schnecken. 
 
In ihrem historischen Abriss erfuhren wir, dass es auf dieser Erde seit 530 Millionen 
Jahren schon Schnecken gibt. Man unterscheidet 43.000 Arten. Die größte im Meer 
lebende Rüsselschnecke ist 90cm lang – die kleinste Schneckenart hat einen 
Durchmesser von nur 0,4 mm. Unter den Schnecken gibt es auch Kannibalen – also 
Schnecken, die andere Schnecken fressen. 
 
Rein äußerlich unterscheidet man hauptsächlich drei Sorten von Schnecken: Die 
Nacktschnecke, die Deckelschnecke und den Schnegel. Schnegel haben ein 
Mantelschild hinter dem Kopf. Im hinteren Drittel des Mantelschilds erkennt man eine 
Atemöffnung. Schnegel sind Nützlinge. Sie fressen die Eier anderer Schnecken. 

 
Alle Schnecken mögen keinen 
Regen, aber den feuchten Boden 
nach dem Regen. 
Wegschnecken sind 
Nacktschnecken. Man kann drei 
Arten antreffen: Die Rote 
Wegschnecke (u), die wohl jeder 
kennt, die gräuliche Ackerschnecke 
(li) und die dunkelbraune spanische 
Wegschnecke (re), die auch andere 
Schnecken frisst. 
 

Die meisten Gärtner sehen in der Schnecke immer nur den Schädling, der unsere 
Pflanzen frisst. Das schafft aber nicht eine einzelne Schnecke, sondern nur das 
massenhafte auftreten von Schnecken. 
Schnecken übernehmen im Garten eine sehr wichtige, wenn auch wenig bekannte 
Aufgabe. Sie sind die Hygienepolizei, denn sie fressen Aas, Kot und abgestorbene 
kranke Pflanzenteile. Sie sind ein Indikator für einen guten Boden. Giftiger Boden 
oder Gift in Pflanzen werden von Schnecken gemieden. Schnecken bekämpfen 
Algen in Gewässern und sorgen durch den Verzehr von Mulm für sauberes Wasser. 
Das Gift der Kegelschnecke wird in der Medizin bei chronischen Schmerzen 
eingesetzt. Der Schleim der Schnecke hat eine enorme Haftkraft. Auf Steinen in der 
Brandung hält er über zwei Wochen Stand. Die Industrie forscht an dieser Rezeptur 
als Basis für Klebstoffe. Auch in der Kosmetik hat der Schleim Einzug gehalten. Er ist 
in manchen Feuchtigkeitscremes enthalten.  
 
Schnecken legen ca. 200 Eier, von denen nur 
ca. 50% befruchtet werden. 
Was kann man tun, wenn Schnecken in 
Massen auftreten? 
Nun, man kann dafür sorgen, dass die 
natürlichen Feinde sich in unserem Garten 
wohlfühlen. Molche fressen Schnecken, 



ebenso der Maulwurf, Dachs, Marder, Hühner, Laufenten, Kröten, Eidechsen, 
Blindschleichen, Laufkäfer und Vögel. Man kann auch Nematoden (Fadenwürmer) 
ausbringen. Richten Sie eine beruhigte Zone in ihrem Garten ein. Wo Steine, Totholz 
und umgestülpte Blumentöpfe und Laub liegen dürfen. Dort fühlen sich 
Blindschleichen und Igel wohl. 10% der Nahrung von Igeln besteht aus Schnecken. 
Stark duftende Pflanzen, Tomaten, Lavendel u.a. halten Schnecken ab – sie werden 
verwirrt. Man kann auch seinen Rasenschnitt dünn über seinen Gemüsegarten 
verteilen, denn Schnecken möchten nicht über trockenes Gras kriechen. 
Man kann in seinen Gemüsegarten auch gezielt Schneckenfangpflanzen wie 
Funkien, Rittersporn, Lupinen und Astern pflanzen, dann gehen sie schon nicht an 
den Salat und man weiß, wo man die Schnecken finden kann. 
 
Wenn all das nicht hilft, was sollte man dann tun? 

• Schneckenkorn? – Nein auch Dünger ist im Übermaß giftig 
• Salz? – Nein, denn Salz zerstört Bodenlebewesen 
• Kaffeesatz? – nein, es enthält zu viel Säure und Bitterstoffe 
• Kalk? – Nein, denn er vernichtet neben Schnecken auch Kleinstlebewesen 
• Holzasche? – Nein, sie enthält viel Phosphor und Phosphor ist im 

Gemüsegarten meist schon reichlich vorhanden. 
• Bier? – Nein, denn damit locken sie auch des Nachbars Schnecken an und 

tötet auch Nützlinge. 
• Die Schnecken aufsammeln und dem Nachbarn in den Garten werfen? – 

Nein, den Schnecken sind Ortsstetig, sie kehren auch aus 20 m Entfernung 
wieder in Ihren Garten zurück. 

Was kann man sonst tun?  
Im Frühjahr den Garten 10 cm tief umhacken.  
Wenn die Temperatur über 13°C ist, morgens mit Nematoden gießen. 
Beete mit Steinplatten einfassen. Beete mit einem Schneckenzaun schützen und mit 
Nematoden gießen. Tote Schnecken nicht liegen lassen – 10 Schnecken kommen 
sonst zur Beerdigung 
Die schonendste Art sich von 
Schnecken zu trennen, ist sie in einem 
Eimer zu sammeln und mit kochend 
heißem Wasser übergießen. Das Eiweiß 
gerinnt schlagartig. 
 
Alfred Gauger bedankte sich bei Frau 
Schindler für diesen sehr interessanten 
und informativen Vortrag. 
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